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dete sich zu dem Zweck im Anfänge des Jahres 1794
eine Konföderation, die im krakauischen Gebiete ziem-
liche Fortschritte machte, und in- Warschau brach in der
Osterwoche ein schrecklicher Tumult aus, welcher die
Vertreibung der Russen zur Folge hatte. Ueberhaupt
hatte diese Revolution in der ersten Zeit einen glückli-
chen Fortgang; die Russen wurden mehrmals geschla-
gen und zurück gedrängt, das benachbarte Preussen,
vornamlich Südpreussen, wurde von den Polen über-
schwemmt, und ihre Parthei verstärkte sich daselbst von
Tage zu Tage. Ansehnliche Korps preussischer Trup¬
pen rückten ihnen zwar entgegen, und der König von
Preussen zog in Person mit einer starken Macht vor
Warschau, und belagerte es lange: aber vergebens;
der tapfre Oberfeldherr Kosciusko veredelte seine Un¬
ternehmungen, und die bedenkliche Lage von Südpreus¬
sen nöthigte ihn, die Belagerung aufzuheben, um die¬
se Provinz zu retten. Kaum war er weg, so näherte

sich ein russisches Heer der über ihre Befreiung noch
jauchzenden Stadt; Kosciusko, der demselben entge¬
gen ging, wurde geschlagen und gefangen; die befestig¬
te Vorstadt Praga sodann mit Sturm, und die Stadt
Warschau selbst mit Kapitulation eingenommen, und
nun erwartet der König von Polen und das ganze Reich
sein endliches Schicksal aus den Händen der russi¬
schen Kaiserin.

Galizien und Lodomirien nebst der Bukowina.

^as Königreich Galizien und Lodomirien wird jetzt
in 18 Kreise eingetheilt. In dem lemberger Kreise liegt
die Hauptstadt -demberg, die über 50,000 Einwohner

hat.


